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ſie erlöͤſet/ zufrewde vnd friede geſtelletwären/ davon fie ſungen vnd ſprungen/ vnd froͤlich

Dort, Martin Luthers
auffdas Newe Teſtament.

& deich wie das alte Teſtament iſt ein Buch/darinnen GSOc-⸗zurYO tes gefäß vnd gebott/ darneben die geſchichte/ beyde derer/die dieſelbigẽg gehaltenvnd nicht gehaltenhaben/geſchrieben find: Alſo iſt dasnew;Teſtament einBuch/ drinnen das Evangelium vnd G6Ottesverheiſ⸗Rewe Zeßas]e,, ung/daneben auch geſchichte / beyde derer/die daran glauben/vnd *

.8X icht glauhen/ geſchrieben find. ö. w/ DannEvangelium iſt einGriechiſch wort/ vndheiſſetauf Teutſch / evangetium. |

gutebottſchafft/ gute maͤhre / gutenemwezeitung/ gut geſchrey/ davonmanſinget/ ſaget vnd .
röͤlich iſt. Alls,da David den groſſen Goliath vberwand / kam ein gut geſchrey vnd Davis.
rröͤſt liche newe zeitung vnder das Fndiſchevoick/ daß ihr grewlicher feind erſchlagen/vnd
waren.

. - }esvndnew Teſtament/ ein
gute

maͤhre vnd geſchrey in
— 4

n ein (
did / dermit der Sunde/ Tod

eſtritten vnd vberwunden habe/ Vnd damitalle die/ ſo in ſünden gefangen /
get, vomTeufel vberwaͤltiget geweſtn / ohne ihr verdienſt erlöfet/ ge!lig gemachthat/ vnddamitzu frieden geſtellet/ vndGOTT wiederDarvon ſie ſingen/dancken/SOtt loben/vnd froͤlich find ewiglich/ ſoſiedas gnderſt feſteglaubenvnd im glauben beſtãndig bleiben. . ͤ

Solch geſchrey vnd troſtlichemahre/ oder Epangeliſche vñ goͤttliche newe zeitung/ heißt .auch ein new Teſtament/ darumb / daß gleich wit ein Teſtament intwann ein ſterbender nmann fein gutbeſcheidet/ nach ſeinem tode den benañtenerben außzutheilen: Alſo hat auch im ding.
Chriſtus vor feinen ſterben befohlenvnd beſcheiden/ſolch Evangelium nach ſeinem todeaußzuruffen in alle welt / vnd damit allen / dieda glauben/ zu eigengegeben/ alles fein gut/
das ſſt / ſein leben / damit erden tod verſchlungen/ ſeinegerechtigkeit/damit er die ſuͤnde ver¬
tilget / ͤvnd feine ſeligt eit / damit er die ewige verdamnißz vberwunden hat. Nunkan je derarme menſchin ſiinden todt/ vnd zur holen verſtrickt/ nichts troͤſtlichers hoͤrendann fold
che thewre liebliche bottſchafft von Chriſto /Vnd muß ſein hertz von grund lachen /vnd
froͤlich darüber werden / wo ers glaubt/ daß wahr fen. N |

|Yun hat SOtt/folchenglauben zu ſtärcken / diefes fein Evangelium vnd Zeftainent|eoangeriumvielfältig im alten Teſtament durch die Prophetẽverheiſſen/wie St.Paulusſagt/Rom. 3 .,. 1/2.Ich bin außgeſondertzu predigen das EvangelnmmGOMttes/ welches er zuvor ver⸗ anz ſe.
heiſſen hatdurch feine Propheten in der heiligen Schrifft/ von feinem ſohn/ der ihm gebo¬ren iſt vondem ſamenDabid/ r. Pnd daß wirder etliche anzeigen/ hat ers am erſten verheiſſen/ da er ſagt zu der ſchlan¬gen/ Gen. 15. Ich wil feindſchaft ſetzenzwiſchendirvnd dem weibe/ vnd ʒlviſchendeinemamen vnd ihrem ſamen/ Der ſelbe ſol dir den kopffzertreten/Vnd du wirft ihn in die fer⸗

|

fen ſtechen. Chriftus iſtder fame diefes weibes/ derem Teufelfeinenkopff/das iſt/finde, köod/hölle/vnd alle ſeine krafft zertretten hat. Dann ohne dieſen ſamen kan kein menſch mn nn

der ſunde/ dem tod/ noch der höllen entrinnen . a m 1Item/ Gen. 22.17. verhieß ers Abraham/Durch deinen ſamen ſollen alle voͤlcker au chene Garerden geſegnet werden. Chriſtusiſtder ſameAbrahe/ ſpricht St.Paulus/ Gal. 3. i 6. der.*.hal alle weitgeſegnet durchsEvangelium. Dannwo Chriſtus nichtiſt / da iſt noch der |fluch/ dervber Adam ond feinekinder ſiel/ daer geſundiget hatte / daß fie alle dazumal derſündt/ des tods vnd der hoͤllen ſchuldig vnd eigen ſeyn müſſen. Wider den fluch ſegnetnun das Evangelium alle welt/damit/daß es ruffet offentlich/Weran dieſen ſamen A¬brahe glaubet/ ſolgeſegnet/ das iſt / vonſünde/ todvnd hölle loß ſeyn/ vndgerecht/ lebendig
a il vnd



e Das nctde Zefament,
vnd feñg bleiben ewiglich. Wie Thriſtus ſelbſt ſagt Joh. 11.26. Wer an michglaubet/
derwirdnimmermehr ſterben. ö .
Item/ So verhieß ers David 2.Sam.J. 3. da er ſagt: Ichwil erwecken deinen ſaniennachdir / derſoll meinem Namen einhausbawen/ Vnd ich wil den ſtul ſemes koöͤnigreichs, a, ewiglich/Ich wil fein vatter ſeyn/ond er ſoll mein ſohn ſeyn/ it.Das iſt das

des cw, 16. Reich hriſti / davon dasEvangelium lautet/ einewiges Reich / ein Reich des lebens/der
ſeligkeit vnd gerechtigkeit/ dareinkommenauß dem gefaͤngnüß der ſuͤnden vnd des todes /

allediedaglauben. ö. . J
Engen Solcher verheiſſungẽdesEvangeliiAnd vielmehr auchinden andern Propheten:Als

Mich. .. Vnd du Bethlehem Ephrata/ diedu klein biſt gegen den tauſenden inJuda/
Auß dir ſoll mirkommen/ der inIſrael einHerꝛ ſey. .

.Item/ Hoſer am3. 14. Ich wilfie erlöſen auß derHollen/ vndvomTod erꝛetten:Tod /
ich wil dir ain gifft ſeyn / Holle/ ichwil dir ein peſtilentz ſeyn.

erngeen So iſt nun dasEvangelium nichtsanders
/

dann eine predigt von
Davids ſohn /wahrem S Ottvnd menſch/ derfuͤr vns mit feinem ſter

allermenſchenſünde/ lodvnd hölle vberwundenhat die an ihn glauben. Daß alſodas
ium ei

,
ſeyn/ vnd einer kurtz der ander lang beſchrei¬

. ng / der viel werckvnd wort Chriſti beſchreibet/als die vier

Evangeliſtenthun: Der beſchrcibetsaber kurtz / der nicht von Ehriſti wercken ſondern

kůrtzlich anzeiget/ wie er durch fein ſterben vndaufferſtehen/ ſünde / todvnd hole vberwun¬

denhabt/ denen die an ihnglauben/ wit St. Petrus vndPaulus. .
Barum ſihe nurdarauf/ daßdu nicht auß Chriſto einen Moſen macheſt/ noch auß

dem Evangelioein geſãtz oder lehrbuch/ wiebißher geſchehen iſt/vnd etliche Vorꝛedt auch

St. Hieronymi ſich hören laſſen. Dann das Evangelium fordert eigentlichnicht vnſe¬

werck/ daß wir damit from vnd ſelig werden/Ja es verdamt ſolche werck: Sondern es

fordert den glauben an Ehriſtum/ daß derſelbefür ung ſüͤnde/tod vnd hoͤlle vber
wunden

hat / vnd alſo vns nicht durch vnſere werck/ ſondern durch ſein eigenwerck/ſterhen vnd ley¬

den / from̃ /lebendigvnd ſelig machet/ Daß wir uns feines ſterbens vnd ſiegs mögen anne¬

men/ als hätten wirs ſelbſt gethan. |
.

Baß aberEhriſtus im Evangelio/darzu St. Petrus vnd Paulusviel gebott vnd leh¬

fre geben/ vnd das geſaͤtze außlegen/Soll man gleich rechnen allen andern wercken vnd

wolthaten Chriſti. Vnd gleich wie ſeine werck vnd geſchichte wiſſen / iſt noch nicht das

rechte Evangelium wiſſen: Dann damit weiſt du noch nicht/ daß er die Suͤnde/ od vnd

Teufel vberwundenhat: |

i Evangelium wiſſen/wann du

ſolche lehre vnd gebottweiſſeſtSondern wanndie ſtimme kom̃t/die da ſagt Chriſtus
ſey

Kon eigenmit leben / lehren / wercken / ſterben / aufferſtehen / vnd alles was er iſt / hat /hut. vnd vermag. .
nr, .

QAlfo ſehenwirquch daß er nicht dringet / ſondern freundlich locket/ vndſpricht: Selig
ran, ſind die armen /ꝛc.Vnd die Apoſtelbrauchen desworts/ Ich ermahne/ ichflehe/ ich bitte

N
male Daß manallenthalbenſihet /wiedasEvangelium nicht ein gefägbuch iſt/ſondern eigent¬

| lich eine predigtvonden wolthaten Chriſti ons erzeiget vnd zu eigen gegeben/ſo wir glau¬

| more was hen. Moſesaberin ſeinen büchern treibet / dringet / draͤwBet / chlaͤgt vnd ſtraffet grewlich:
be Dann erift eingeſatzſchreibervndtreiber.

Dar , Daher kommtsauch/ daßeinemgläubigenkein geſaͤtzgegeben {ft /dadurch er gerecht wer¬

|Sianb {De für SOtt/wie St. Paulus fagt/ 1.Tim. 149. daͤrumb / daß er durch denglauben ge

Tante mag. recht/ lehendig vnd ſelig iſt. Vnd iſt ih ht/dann daß er ſolchen glauben

mit wercken beweiſe. Ja / wo der glaube
i

hherauß durch gute werck/ befennet vnd lehret
waget ſein leben daran. Vnd alleswas er ſebet vnd thut / das richtet er zu des naͤheſten

nun/ im zuhelffen/ Nicht allein auch zu ſolcher gnade zukommen/ ſondern auch mit leib/

. . wu wie er ſihet/daß ihm Chriftus gethan hat / vnd folget alſo dem exempel
riſti nach.
Das meynet auch Chriſtus/da er zur letzt Fein ander gebott gab /dann die liebe/ daran

man erkennen ſolte/ wer feine junger waͤren / vnd rechtſchaffene glaͤubigen. Dann wo

die werck vnd liebe nicht herauß bricht/ da iſt derglaube nicht recht/da hafftet das Evan¬

gelium nochnicht/vnd Chriſtus iſt nicht recht erkañt. Sihe/nun richte dichalſo in die bucher des newen Teſtaments/ daß du ſie auff
dieſe weiſezu leſen wiſſeſt.c )(o) (e¬
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